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Samstag , den 12 . September 1896 .
t/te/re nnet Lv t

Stadt Wildbad .

Bekanntmachung.
Am Montag , den 14 . d. Mts.

vormittags ll '/r Uhr
Wird der Oehmgrasertrag der städtische»
Ziegelwiese Parz. Nr . 831 u . 32 auf dem
Ralhause dahier , im öffentlichen Aufstretch
verkauft . Stadtpflege .

Turnverein Wildbad.
Samstag, den 12. ds . Mts.

abends 8 Uhr
Versammlung

im Lokal .
Der Vorstand.

MS-chen-Gesuch .
Ein besseres Mädchen sinket bis 1 . Okt-

Stelle als Zimmermädchen.
Wo ? sagt die Redaktion .

Suppenwürze
_ skann den Haus¬
frauen bestens empfohlen werden . Sie ist
zu haben bei

Gust. Hammer, Colonialw.
Die Original - Fläschen von 65 ^ werden

zu 45 ^ und diejenigen 1 . 10 zu 70
mit Maggi'S Suppenwürze nachgesüllt.

Für eine bessere Familie in Pforzheim
tüchtiges

Zimmermädchen und
persecte Köchin

bei hohem Lohn gesucht.
Offerte an Frau Loewenstein, Banmstraße

Pforzheim.

Weinhnndlung
von

KHr . Ksrnpf
empfiehlt ihr großes Lager reingehaltener in -

- und ausländischer

in allen Preislagen . Faßweise und von
1 Liter ab.

Ftzutzs 8ttiivrkraii1
ist zu haben bei Ehr. Batt .

W i l d b a d.

Liegenschafts-Verkauf.
Auf Antrag des Barth . Anzelini , Schuhmachers hier kommt dessen gesamte

Liegenschaft bestehend in :
Geb . Nr . 130 ' /stet an 1 ar 57 ym Ein 3stock. Wohnhaus etc. in der un¬

teren Hauptstraße ;
Parz. 822 12 ar 60 gm Acker und Oede mit einer Heuscheuer, worunter rin ge¬

wölbter Keller sich befindet , im Löwenberg ;
am Montag , den 14. Sept . d. I . nachmittags 6 Uhr

auf hles . Ralhans im 1 . öffentlichen Aufstretch zum Verkauf .
Den 7 . Sept . 1896 . Ratsschreiberei :

I . V . Rometsch.

Wildbad , den 10. September 1896 .

^ 0 ^ 68 - ^ 11261 ^ 6 .
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten , Freunden , und Be¬

kannten die schmerzliche Nachricht mit, daß unsere liebe Mutter ,
Schwester, Schwägerin , Groß- und Schwiegermutter

KccvoLine Wapp ,
geb . Großhans

nach längerem schweren Leiden heule früh ' -« 7 Uhr im Alter
von beinahe 52 Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist .

Um stille Teilnahme bitten
die trauernde« Hinterbliebenen .

Beerdigung : Samstag nachmittags 4 Uhr.

ll GrrböL-Lcrrnpen ! l !
s
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Z
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Hänge-, Tisch - und Wand-Lampen
Cylinder, Dochte und Lampenschirme ,

sowie andere Ersatzteile in größter Auswahl .
von KN

Löste / 'tse/,/Kn ^-6 - L von l/ . V.oO K-r
Leske IlK/t/t/K -n^e/^ von ^0 «n

empfiehlt Ivieöv . WitH . H3er : g )
Magazin für Haus - u . Küchengeräte

28 westl. Karl -Friedrichstratze 28.
Reparaturen u. Umänderungen prompt und billigst.
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Frisch eingetroffen :
Litzler LüekIinM

bei_ Carl Wilh . Bott .

Ausverkauf
m

Mädchen Trügerschürzeu
bei_ G . Riexinger.

Guter frisch gebräuntert 4 ^
ist stests zu haben bei

I . F . Gutbub.
W i l d b a d .

Unterzeichneter empfiehlt sein großes Lager
in allen Sorten

Lär86liv , 8pntvu ,
üolriLudtzu , 8 <;Lauktz1iL ,
üou u . Nudeln ,

8vL86IL ^ vt2 :8ltz1ü « ) 8ldle1ll ,
^ vxlv , 86tltz11tzll , 81r ! tzF«I

n . 8. >v.,
sowie alle Sorten

zu ausnahmsweis billigen Preisen
Hochachtungsvoll

G . Attas , Schmied .

ML lv» H

m D m«

Das berühmte Oberstabsarzt und
Physikers Or . G - Schwidtsche

Kehör :-HeL
beseitigt temporäre Taubheit , Ohren¬
fluß, Ohrensausen und Schwerhörig¬
keit . Zu beziehen L ^ 3 . 50 per
Flasche mit Gebrauchsanweisung durch
die Hirsch-Apotheke in

Stuttgart

nach Maß werden sofort u . billig angefertigt
bei G - Riexinger.

»
8uppuü -81aLAtzii ,

Xu6dti ,
8ttzrn,

„ LübtzleN )
UuLuroneii ,

LiK >ir ' 8 8up )r6ii6iula ^ 6ii ,
Lei 8, (Fvr 8ttz , 8 uKv

emplloklt O . kinäenberKer .

l NO8t -0vL' intIlLI1
und

» 0ltt8tLiN8rLtt1 ' 6
empfiehlt Chr . Brachhold.

Köpprnger :
Sccuev - Wctssev

ist stets zu haben und wird solches auf
Wunsch ins Haus geliefert.

Chr. Batt.

Unterzeichnete deal sichtig ! nunmehr ihr Haus KU der Haupt¬
straße samt

Wäckerei -KinrichLung
zu ve >kaufen.

Ein Kauf kann jeden Tag mit mir abgeschlossen werden.

i l . d b a d

8 uiul
^ Kmjtl

'
olllunlt .

Einem hiesigen wie auch auswärtigen Publikum mache ich die ergebene
^ Anzeige, daß ich am hiesigen Platze eine

»

errichtet habe und bitte unter Zusicherung pnnkilicher und reeller Arbeit » m
geneigtes Wohlwollen . HochachtungSvollst

Wobest SLiwev .

Wohnung : Strnubenberg. Werkstatt : bei Frau Rath ,
Ww . (Hinterhaus .)

MräL8 6Ä6 HMtsiedMiiI

kesterLbilligstei '
kesstr für

stostnen -Keffee.
vliee bester
Ikusstrium

Lodnen-Ksffes .

trinken
^ eelig8

Kom -L^ slr
Kaffes .

empsntilen gueck tinem

in llgutscliisnll
N° . 82 744 .

in Hsstsi-esicli
No. 4L/Z4i8, 44/802 ,

in Ssigisn
» i>. ÜZ 085 . ük 885,

in resntcesicii
Ln^sinsILst.

L!
Oerolstsin

I .

^stürlioke» lisinerstwsirsr»
luLsl ^vaZser >. ganges.

Ksrrtlivkerssits bsstsns empkoblsn.
bei ebrou . LlaKenIraturrk , Klüsen- u . Xierenleiäen .

^ .oltöLts ä.83 LöLirkL SsrolLtöiu .

Lsvutzrnlvtzrtrdtzr : Ützlützu , Idordldm
iu VViltlbuü : .lost , ^ reikvr , 8at11vr .

k Die Direktion : AsrolLtSIIl UM . ^ .1lSiuxr0ViU2.

>V « IuiuiiM -Uitzl8V6r1räM
sind stets vorrätig in der Buchdruckerei von Beruh . Hofmann .



Neu eiugelroffen !
Eine große Partie

Jungen - n. Knaben-Anzüge
808 tzu, kaletols

I . 0ä6N .l0pp6N
kelerms Mäntel.

Um wegen Mangel an Raum >asch
abzusrtzen , vei kaufe ich zu ausnahms¬
weise
billigen Preisen .

I I . 8vNu1llL6l8l6r
WilädLä

69 l^ üniKKavlLti ' . 69 .

D Schweizer-Kilse
1° Backsteiu-Kiise

wie auch

«AräuLer -Knse
empfiehlt C . W . Bott .

. - ^ « 8 81 v 11 ILI » K
für LleLtroteeünik

unä LunLtßeverde

8 elllu 88 Ü 6 s ^ U88teHuNK
Dnäv 86pttzmdtzi

' 1896 .

UsusukürA .

6 rN8lItNt 18 2 . ^ illtlllos .
Leliedter ^ .usüuA8ort tür XurAfiste . Lcliöner
Oarten mit ^ .nlLAen . OerÄumiKS I^olr^litäten .

6ute Xüe .iie und Xeller .
^ urn 6e8uc1ie laäet ZöüiLk8t ein

^ rleär . LenäSr .

Rundschau .
— Die Stationsmeisters - Stelle in Möhr¬

ingen wurde dem Expedienten Haller in
Wildbad übertragen .

Gaisthal , Gem . Herrenalb , 7 . Skptbr .
Der 25jährige August Nofcr verlor heule
durch einen jähen Unglücksfall fein Leben .
Mehrere Holzhauer waren im Waldteil Axt¬
loh beschäftigt und fällten eine Tanne . Der
fallende Baum traf den genannten jungen
Mann fo unglücklich am Kopfe , daß er augen¬
blicklich starb . Der Familie fällt schon des¬
halb allgemeine Teilnahme zu , weil vor Jah¬
ren durch ein ähnliches Unglück ein Bruder
des Verstorbenen schwer verletzt wurde und
ein anderer Bruder vor einiger Zeit ins
Grab gesunken ist .

Calw . Der Redakteur und Herausgeber
deS „ Calwer Hausfreund "

, Herr Budrucke -
reibcsitzer Eginhard Carl , ist am Sonntag
abend , nachdem er von einem Ausflug nach
Unterreichenbach zurückgekehrt war , plötzlich
infolge einer Herzlähmung im Alter von 52
Jahren gestorben .

— In Hirsau , O . A . Calw , bewohnt
eine 88 Jahre dlmde Witwe ein kleines Zim¬
mer im Hause ihres Schwiegersohnes , nach¬
dem sie ihm dieses Haus sehr billig über
lassen hat . Die Ehefrau des Schwieger¬
sohns ist im Mai d . I . gestorben und der¬
selbe will nunmehr wieder heiraten . Inder
Nacht vom 31 . Aug , flüchtete sich die alte
blinde Frau in dürftigem Anzuge durch das
Fenster und wurde , da sie keinen Weg finden
konnte , an einem Wagen lehnend oufgefun -
den , wo sie übernachten wollte . Sie hatte
starke Anschwellungen am Kopf und Hals
und zeigte erhebliche Sparen erlittener Miß¬
handlungen . Untersuchung ist cingeleitet .

Marbach , 8 . Scpt . Gestern nachmittag
gelang es einem 13jährigen Mädchen aus
Kleinaspach , das wegen Diebstahls im Ge -
richtSgefängnis in Untersuchungshaft ist , durch
das Eijcngitter am Fenster des Arrestlvkals

zu schlüpfen und etwa 3 Meter hoch in den
Garten herabzuspringen . Von da flüchtete
sie in der Richtung gegen Relingshausen .
In der Nähe der Bugmühle sprang sie in
die Murr . Auf ihre Hilferufe kam ein
Müller und zog sie aus dem Wasser und
übergab sie dem sie verfolgenden Stations »
kommandanten , der die jugendlicheVerbrecherin
wieder an das Amtsgericht einiieserte .

Heibenheim , 8 . Septbr . ( Skelettfund .)
Bei den infolge Umbaus eines alten Hauses
hier vorgenommenen Grabarbeiten wurde ein
gut erhaltenes Skelett , anscheinend einem
Krieger angehörend , bloßgelegt , das jedoch
durch die Unachtsamkeit der Arbeiter zerstört
wurde . Eine Lanze und Teile eines Schwertes
fanden sich bei demselben und zwar so , daß
man annehmen muß , daß der Krieger , wel¬
cher den Knochen nach ein kolossaler Mann
gewesen sein muß , s . Z ordnungsmäßig be
stattet wurde .

Freudenstadt , 8 . Sept . Der seit einem
halben Jahre vermißte Michael Wurster ,
Bauer auf dem Buckel in Röth , wurde ge¬
stern in der Murg , gegenüber dem Gasthaus
zum „ Schiff " in Schöumünzach , an einer
t ' efen Stelle ertrunken aufgcfundcn . Mit
Sicherheit darf angenommen werden , daß der¬
selbe, weil sich an fraglicher Stelle eine ab¬
schüssige Böschung befindet , durch die damals
herrschende Dunkelheit verirrt und in das
Wasser geraten ist .

Schwarzenberg . O A . Freudenstadt , 7 .
Sept . Der in Gernsbach ansässige , von
hier gebürtige Privatier Goltlieb Klumpp hat
in hochherziger Weise seiner hiesigen Heimat -
gemeinde eine Schenkung von 10 000 -^ ge¬
macht . Davon sollen zur Anschaffung einer
neuen Kirchenorgel 3000zu einer kirch¬
lichen Armenstistnng 3000 ^ , zu einem
Bcückenbaufond 2000 ^ und zur Erwerb¬

ung bestimmter , der Lebensbauerschaft ge¬
höriger Grundstücke 2000 verwendet wer¬
den . Gewiß ein schönes Geschenkt

Balingen , 4 . Sept . Ein ganz eigen¬
tümlicher Unglücksfall ereignete sich vorge¬
stern in OberdigiSheim . Der ledige 39 Jahre
alte Martin Härter , der in Gemeinschaft mit
seiner Mutter und Schwester einen Oehrnd »

wagen heimführte , fiel mit dem Wagen in
den Bach bei der unteren Mühle und er¬
trank oder erstickte, da der Wagen auf ihn
zu fallen kam.

Aalen , 6 . Sept . Privatier Krauß , In¬
haber einer Wichsefabrik , hat der Stadt Aalen
den Betrag von 10 000 ^ für Schulbilt -
ungszwecke zugewendet .

Ulm , 7 . Sept . (Neue würlt . Militär¬
kapelle . ) Wie wir hören , wird bei der vor¬
aussichtlich am 1 . Okt . noch Cannstatt in
Garnison kommenden Abteilung Feldartillerie
auch eine Militär - ( Abtnlungs ) Kapelle er¬
richtet und zwar sollen die Musiker haupt¬
sächlich vom Ulmer Feldartillerie - Regiment
( Kapelle Pantleon ) genommen werden . Die
Kapelle wird etwa 20 Mann stark werden .

Vom Ermsthal , 4 . Sept . Anknüpfcnd
an die in den letzten Tagen verbreitete Nach¬
richt , daß in Elberfeld ein Kind ohne Augen
geboren wurde , möge nachträglich bemerkt
werden , daß vor einiger Zeit bei uns i » N .
ein Kind mit einem Auge mitten im Gesicht ,
doch ohne Nase geboren worden ist .

Karlsruhe , 8 . Sept . Der heutige erste
Festtag ist vom herrlichsten Wetter begünstigt ,
der Fremdenzufluß seit heute ungeheuer . Die
Stadt ist aufs großartigste geschmückt. Mit¬
tags erhielten 103 Arbeiter bas vom Groß¬
herzog für treue 30jährige Dienstz -it gestifnle
Ehrenzeichen .

Karlsruhe , 9 . Sept . Der Festzug verlief
vom Wetter begünstigt aufs prächtigste . In
dem im Vorschlosse errichteten Fürstenpavillon
sah die ganze Großheczogliche Familie , die
Kaiserin , der Statthalter Fürst Hohenlohe
nnd die Fürstin von Leiningen den Zug an .
Derselbe war in seiner Gesamtheit wie in
den Einzelgruppen , den darunter hervortret -



enden Landestrachten , der Kunst und der
Huldigungsgruppe von großartigster Wirkung .

Karlsruhe , 8 . Skpt . Der Großherzog
verlieh aus Anlaß s . ines Jubiläums dem
Siaaisminister vr . Nokk den Orden Bert -
hold I . von ZSHriiigcn und den Ministern v .
Brauer und Elsenlohr die goldene Kette zum
Großkreuz des Zähringer Löwenordens . Fin¬
anzminister Or . Buchenberger wurde zum
wirklichen Geheimen Rat mit dem Prädikat
Excellenz ernannt .

Mannheim , 6 . Sept . Von einem be¬
geisterten Verehrer des Großherzogs wurde
Hrn . Oberbüi gerumster Beck aus Anlaß des
70 . Geburtstags die Summe von 20 000
Mark überwiesen mit der ausdrücklichen Ver¬
fügung , daß dieser Betrag den durch Samm¬
lungen zu vergrößernden Fonds für die
spätere Errichtung eines Reiterstandbildes für
unseren Großherzog in der Stadt Mann¬
heim bilden solle . Weitere beträchtliche Ga¬
ben stehen in Aussicht .

Berlin , 8 . Skpt . Die „Nordd . Allg .
Ztg . * bringt anläßlich der Vollendung des
70 . Lebensjahres des Großherzogs von Ba¬
den einen äußerst warm gehaltenen Leitartikel ,

^ hebt darin die wahrhaft fürstlichen Eigen¬

schaften des Jubilars durch sein ganzes Le¬
ben hindurch hervor und kommt auf den her¬
vorragenden Anteil zu sprechen , de » derselbe
an der Begründung des deutschen Reichs ge¬
nommen Hai . Der Artikel schließt mit den
Worten : „ Gottesfurcht und treue Pflichter¬
füllung wird auch unserer Nation stets un¬
vermindert erhalten bleiben , so lange stehin -
gebcnd und vertrauensvoll auf Fürsten und
Führer blicken darf , wie Großherzog Friedrich
von Baden .

Augsburg , 8 . Skpt . Die „ Augsburg .
Abendztg . " meldet : Heute morgen 9 Uhr
wurde das Telephon vom höchsten Berge des
deutschen Reiches , von der Zugspitze eröffnet
durch Gespräche mit verschiedenen Zeitungs¬
redaktionen seitens des die Arbeiten leitenden
Telegraphenoberinspektors Geringer . Das
Telephon funktioniert sehr gut . Bei der
Knorrhütte war ein Sängcrchor deS Alp¬
vereins versammelt , dessen Vorträge durch
daS Telephon genau zu hören waren .

Gießen , 7 . Sept . (Grober Unfug ) In
vergangener Nacht gegen 12 Uhr bestieg ein
Unbekannter eine im Oberhessischen Bahn¬
hof stehende Lokomotive und fuhr auf ihr
einige hundert Meter aus dem Bahnhofe

hinaus und wieder zurück , wobei zwei Stra¬
ßenübergänge passiert werden mußten . Am
Eingang zum Bahnhof sprang er ab und
ließ die Maschine laufen ; duse fuhr gegen
eine and re und richtete großen Schaden an .
Offenbar war der Thäler ei » des Fahrens
Kundiger .

Essen, 6 . Sept . ( Auffällige Kündigung )
Wie die „ Rhein . Wests . Ztg . " hört , hat die
Firma Friedrich Krupp allen Ausländern ,
höheren wie niederen Beamten und Arbeitern
gekündigt . Die Gehälter wurden teilweise
auf längere Zeit vorausbezahlt . Den Grund
dieser begreiflicherweise vielerörterten Maß¬
regel konnte die Rh . Wests . Ztg . vorläufig
noch nicht erfahren .

— Wie aus New -Aork gemeldet wird ,
beabsichtigt die Singer ' sche Nähmaschinenfabrik
5 Millionen Fahrräder zum P >eis von je
100 Mark auf den Markt zu werfen . Auch
eine Berliner Firma will sich auf die Massen¬
produktion Verlegen . Das kann schön wer¬
den !

(Starke Zumutung .) Professor : „ Der
König von Siam hat 140 Kinder . ' —
Dame : „ Ach, die arme Frau , die ist zu be¬
dauern . "

Unebenbürtig .
Roman von H . von Ziegler .

Nachdruck verboten .
35 .

Sich tief verbeugend trat er zurück und
ging davon . Einen Moment war ' s dem
jungen Mädchen , als müsse sie emporspringen
und ihn zurückholen , ihm sagen , daß es ja
gar nicht wahr sei mit dem Haß , daß ihr
Herz blute bei dem Gedanken , ihn nie mehr
sehen zu sollen , aber sie blieb wie gelähmt
auf ihrem Stuhl und blickte scheu, angstvoll
in die bunte lachende Menge , die sich hi »
und her schob. Vor ihr lagen des Grafen
Goldstücke , sie schauderte , als sie dieselben
empornahm , um fie in die Kasse zu legen ,
ihr war 'S , als höre sie noch einmal seine
trauernden Abschiedsworte , wie ein Dolch¬
stich hatten sie ihr Herz getroffen und ver¬
wundet . Immer neue Käufer traten zu
ihr , fie mußte jetzt lächeln , reden und danken ,
aber sie kam sich vor wie eine Nachtwandelnde .

Drüben sah sie Wildenstcin ' s hohe Figur
vor der lächelnden Fürstin Melanie stehen ;
kokett berührte die Fürstin seinen Arm mit
dem Fächer und schien ihm etwas ins Ohr
zu flüstern . Vor Nora 's Augen dunkelte
es , eine marternde Eifersucht erwachte in
ihr ; sie hätte mit ihren eigenen Händen die
Gastgeberin bei Seite drängen mögen , da¬
mit sie den Grafen nicht so andlicke . Aber
vielleicht interessierte er sich für die stattliche
Dame , er war ja ihr Jugendfreund , hatte
sie längst gekannt , ehe er von Nora gewußt
— und , nun sie ihm erklärt , daß sie ihn
Haffe, würde er vielleicht seine Gunst der
Fürstin zuwenden .

Das junge Mädchen preßte die Hand
auf ' s Herz , sie hätte laut aufschluchzcn mögen
und mußte doch das Lächeln festhylten ; jetzt
sah sie Baron Hohenihat kommen und zum
Grafen Wildenstein hintreten . Sie schüttel¬
ten sich herzlich die Hände .

„ Nun , Rudolf , schon fertig mit Deinen
Einkäufen ? " frug Hohenthal .

„ Ja, * sagte Wildenstein düster , „ ich bin

fertig mit allem — auch mit der Hoffnung
auf eine freundlichere Zukunft . "

„ Was soll das heißen ? Wie siehst Du
aus , alter Junge ? "

„ Wie einer , dem man soeben versichert
hat , das Tischtuch sei zerschnitten zwischen
ihm — und seinem schönsten Traum . "

Hohenthal verstand sogleich den Sinn
dieser bittren Worte .

„ Du hast Nora gesprochen ? "

„ Ja , sie weiß Alles und hat mir Haß
und Groll entgegengeschleudert um der Toten
willen . "

„ Ihr Vater trägt die Schuld, " erklärte
der Baron erregt , „ er hat ihr Alles ent¬
hüllt und in den grellsten Farben I Habe
Geduld , Rudolf und gieb nicht alle Hoff¬
nung auf . "

» Ich rnse in den nächsten Tagen ab .
"

„ Das wirst Du nicht , mein Freund .
Ich selbst muß schon morgen nach Hause ,
aber Du bleibst noch hier , versprich es mir I "

„ Weshalb ? " fragte der Graf finster ,
„ soll ich mich nochmals von einem jungen
Mädchen zmückstoßen lassen ? "

„ Rudolf, " sagte Hohenthal ernst , ihm
die Hand auf die Schultern legend , Zch
kenne Dich seit zwanzig Jahren und in dieser
Stunde vielleicht besser als D » Dich . Ich
habe jenen Blick gesehen , mit dem Du neu¬
lich v . Nora Abschied nahmst . Seitdem erfüllt
mich eine freudige Hoffnung , nein , eine un¬
umstößliche Gewißheit ; aller Groll und Haß
wird vielleicht eines Tages begraben werten
— in Liebe , nur das Wappenschild der
Wildensteine wird einen Flecken erhalten .

"

Voll und offen blickte der Graf dem

Freund ins Auge :

„ So träumte ich auch — bis vor einer
Stunde , ich alter Thor l Aber der Fleck ,
von dem Du sprichst , er wäre durch heiße ,
unendliche Liebe getilgt worden und ich meine ,
all die ernsten Ahnenbilder auf dem Wilden¬
stein hätten freundlich genickt, wenn ich ihnen
eine liebreizende Frauengestalt zugeführt hätte
— doch lassen wir das Träumen von un¬
möglichen Hoffnungen ! Es ist vorüber ,
das Leben hat für mich keine Blüten mehr ! "

„ Er wandte sich dem Ausgang zu und
Hohenthal schritt weiter , dem Tischchen zu,
an dem Nora bleich und traurig saß .

„ Durch Kampf zum Sieg, " murmelte
er ernst , „ sie werden sich durchringen ; The¬
resens Geist schwebt über ihnen — versöhn¬
licher als die Menschen sind . "

„ Onkel Eduard, " rief das InL > -
chen, als er zu ihr trat und ihre Stu .n , e

zitterte , „ gut , daß Du kommst — Du uu -tt
mich nach Hause bringen .

"

„ Schon jetzt , Liebling , Du hast ja noch
allerlei Kram hier liegen ? "

„ Ich kann nicht länger verkaufen, " wie¬
derholte sie stehend , „ sag ' der Fürstin , ich
sei nicht wohl , aber nur bringe mich fort
— an die Luft — ich ersticke sonst .

"

Fürstin Melanie überschüttete ihre schöne
Verkäuferin mit Dank und Bedauern , ver¬
sprach , selbst zu fragen , wie eS ihr ginge
und endlich befand sich Hohenthal mit Nora
draußen auf der Straße im wirbelnden
Novemberschnee .

„ Das thut gut, " seufzte das schöne Mäd¬
chen, tief aufatmend , „ Onkel , ich hätte es
drin im Saal nicht länger ausgehalten . "

„Arme Kleine , Du bist angegriffen ! Aber
Du weinst , Nora , das kenne ich ja nicht an
meinem heiteren , mutigen Mädchen . "

„ Onkel , ach Onkel , ( weshalb hast Du
mir nicht alles gesagt, " schluchzte sie jetzt
völlig fassungslos , „ ich hätte ihn gehaßt und

gemieden — und nun — "

„ Du sprichst von Rudolf Wildenstein
— Deinem Oheim ? "

„ Er ist es nicht, " fuhr sie leidenschaft¬
lich auf , „ ich habe es ihm ins Gesicht ge¬
sagt , daß keinerlei Beziehungen zwischen unS

bestehen können und — und — daß — "

( Fortsetzung folgt . )

Merk
Ein kleines Lied I Wie gehi ' S nur an ,
Daß man so lieb eS haben kann ?

Was liegt darin ? Erzähle I
ES liegt darin ein wenig Klang ,
Ein wenig Wohllaut » nd Gesang ,

Und eine ganze Seele .

Redaktion , Druck und Verlag von Beruh . Hofmann in Wil - bad.
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